
95

PETER M. ROESE

Der Krieg zwischen Idah und Benin (»Idah war«)
 zu Beginn des 16. Jahrhunderts

Einleitung

Eines der markantesten Ereignisse in der langen Geschichte des ehemaligen König
reiches Benin stellt der Angriff der Igala, zusammen mit deren Verbündeten, den
Idoma, zu Beginn des 16. Jh. dar. Die Feinde stießen, offenbar ohne großen Wider
stand anzutreffen, bis nach Benin City vor. Erst vor den Toren ihrer Hauptstadt
gelang es den Edo schließlich, den Angriff abzuwehren und die Feinde in die Flucht
zu schlagen. Eine prominente Rolle spielten ganz offensichtlich einige Portugiesen,
die Esigie, den regierenden Monarchen, während des Krieges begleiteten. Der Ein
satz ihrer, bis zu diesem Zeitpunkt weder den Igala noch den Edo bekannten Feuer
waffen, ermöglichte ganz offensichtlich den entscheidenden Anstoß zum Sieg Be
nins über Idah. Sowohl die zeitgenössischen portugiesischen Unterlagen als auch die
lokalen Überlieferungen enthalten ausreichend Material, um eine Analyse der aus
lösenden Faktoren, die zu diesem Krieg führten, und der militärischen Operationen
vorzunehmen.

Introductory

One of the most prominent events during the long history of the former Benin King
dom was the invasion by the Igala, together with their allies, the Idoma, at the begin
ning of the 16th Century. The enemies advanced, obviously without meeting much
resistance, up to Benin City. Only at the very gates of their capital city were the Edo
able to halt the onslaught and drive back the enemies. Some Portuguese accompany
ing the then ruling monarch, Esigie, were obviously involved in the war. The use of
their firearms, until then not known to either the Igala or the Edo, allowed the Edo to
vanquish the invaders. Contemporary Portuguese sources and local oral traditions
contain sufficient material to attempt an analysis of this war and its military opera
tions.

Das Königreich Benin vom Ende des 15. bis zu Beginn des 16. Jh.

Mit Oba Ewuare (ab etwa Mitte des 15. Jh.), der den Ehrentitel »der Große« erhielt,
begann das goldene Zeitalter Benins. Die durch ihn eingeleiteten Vorstöße nach den
Handelszentren des von Yoruba bewohnten Ekitilandes, ermöglichten Benin den
Zugang zu den Märkten des Nordens, die ihre Waren über den Trans-Sahara-Handel
erhielten. Dies war auch der Grund dafür, daß die Edo weder wirtschaftlich, und
damit eventuell auch politisch, von den Europäern abhängig wurden.
Als nächster mögliche Herrscher wäre Ezoti zu nennen. Allerdings ist fraglich, ob er
tatsächlich den Thron bestieg, denn er soll während der Krönungsfeierlichkeiten
ermordet worden sein. Ihm folgte Olua, dessen Herrschaft insofern bemerkenswert
ist, da sein Sohn nach Süden zog und Herrscher der an der Küste lebenden Itsekiri
wurde. Die Itsekiri verblieben dann bis etwa Mitte des 17. Jh. unter der Herrschaft
Benins.
Mit Ozolua (»der Eroberer«) tritt dann gegen Ende des 15. Jh. die nächste bemer
kenswerte Herrschergestalt auf. Ozolua erweiterte die Herrschaft Benins erheblich,
indem er weiter nach Nordwesten und Westen vorstieß.


